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Noch mehr <Energiepolitik
ist das der Weg
in unsere Energie-Zukunft

Angesichts der energiepolitischen Betriebsaalkeil
während der letzten Jahre müsste unser Lana langst
den Weg in die Energie-Zukunft gefunden haben. In
Tat und Wahrheit ist unsere Energiepolitüi blockier!.
Nur eine klare Aufgabenteilung zwische^ Staat und
Wirtschaft kann aus dieser Sackgasse führi
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einsame Ziel
einer gesicherten Energie-Zukunft ist zwar von allen

- Beteiliglcjr erkannt worden. Aber die Energiepolitik
sieht sicjn solange selbst im Weg, als sie den Hebel
nicht dort ansetzt, wo die Probleme wirklich liegen.
So isr den stets neuen Versuchen entschieden
entgegenzutreten, mit politischen Mitteln direkt in die

ergieversorgung einzugreifen - beispielsweise
'durch Subventionierung der leitungsgebundenen
Energieträger; denn damit wird der Wettbewerb
unter den Energieträgern verhindert!

Die Verantwortlichen der schweizerischen
Erdölbranche - Unternehmer mit einem klaren
Versorgungsauftrag - fordern deshalb weiterhin einen
energiepolitischen Dialog, der die Zusammenarbeit
zwischen Staat und Wirtschaft nach ordnungspolitischen
und realistischen Gesichtspunkten gestalten will. Im
Hinblick auf eine ausreichende, umweltverträgliche
und sichere Energieversorgung kämpfen wir für das
erfolgreiche Zusammenspiel aller Energieträger im
freien Wettbewerb.
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